30. Sonntag im Jahreskreis
 I





         B-30

1. Lesung: Jer 31, 7-9

2. Lesung: Hebr 5, 1-6

Evangelium: Mk 10, 46-52

zu Beginn:

Ein Blinder bittet Jesus:

„ Ich möchte wieder sehen können.“

Viele sehen - und sind dennoch blind.

Vielleicht übersehen auch wir 

das ein oder andere …

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Licht der Welt 


und hast auch uns berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem 


die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Licht der Welt 


und hast auch uns berufen, Licht zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus,


wer dich gesehen hat, hat den Vater gesehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater, du Ursprung alles Guten,

was wir sind und haben, kommt von dir.

Lehre uns, die Wohltaten deiner Güte zu sehen,

und gib, 
daß wir dich mit aufrichtigem Herzen

und mit allen unseren Kräften lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, 

was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder umkehren 
und bereitwillig sehen,

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, durch die Schriften 

des Alten und des Neuen Bundes

führst du uns ein in das Geheimnis deiner Liebe.

Öffne unsere Augen für das Werk deines Erbarmens

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß unser Leben

in deiner Herrlichkeit vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jer 31, 7-9
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„So spricht der Herr: 
Jubelt Jakob voll Freude zu, 
und jauchzt über das Haupt der Völker! 
Verkündet, lobsingt und sagt: 
Der Herr hat sein Volk gerettet, den Rest Israels.

Seht, ich bringe sie heim aus dem Nordland 
und sammle sie von den Enden der Erde, 
darunter Blinde und Lahme, 
Schwangere und Wöchnerinnen; 
als große Gemeinde kehren sie hierher zurück.

Weinend kommen sie, 
und tröstend geleite ich sie. 
Ich führe sie an wasserführende Bäche, 
auf einen ebenen Weg, 
wo sie nicht straucheln. 
Denn ich bin Israels Vater, 
und Efraim ist mein erstgeborener Sohn.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Jer 31, 7-9
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„So spricht der Herr: 
Jubelt voll Freude und jauchzt! 
Verkündet, lobsingt und sagt: 
Der Herr hat sein Volk gerettet.

Seht, ich bringe sie heim

und sammle sie von den Enden der Erde, 
darunter Blinde und Lahme, 
Schwangere und Wöchnerinnen; 
als große Gemeinde kehren sie zurück.

Weinend kommen sie, 
und tröstend geleite ich sie. 
Ich führe sie an wasserführende Bäche, 
auf einen ebenen Weg, 
wo sie nicht straucheln.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 126, 1-5
(Kurzfassung)

KV: GL 753; nicht im GLÖ; T 2019
K: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

A: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V: 
Als der Herr das Los der Gefangenschaft Zion wendete,

da waren wir alle wie Träumende.

Da war unser Mund voll Lachen


unsere Zunge voll Jubel.

A: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V:
Da sagte man unter den andern Völkern:

„Der Herr hat an ihnen Großes getan.“

Ja, Großes hat der Herr an uns getan.

Da waren wir fröhlich.

A: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“

V:
Wende doch, Herr, unser Geschick,

wie du versiegte Bäche wieder füllst im Südland.

Die mit Tränen säen,

werden mit Jubel ernten.
A: 
„Der Herr hat Großes an uns getan.“
ZWEITE Lesung 




vgl. Hebr 5, 1-6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Jeder Hohepriester wird aus den Menschen ausgewählt 
und für die Menschen eingesetzt zum Dienst vor Gott, 
um Gaben und Opfer für die Sünden darzubringen.
Er ist fähig, 
für die Unwissenden und Irrenden 
Verständnis aufzubringen, 
da auch er der Schwachheit unterworfen ist;
deshalb muß er für sich selbst 
ebenso wie für das Volk 
Sündopfer darbringen.
Und keiner nimmt sich eigenmächtig diese Würde, 
sondern er wird von Gott berufen.

So hat auch Christus sich nicht selbst 
die Würde eines Hohenpriesters verliehen, 
sondern der, 
der zu ihm gesprochen hat: 
Mein Sohn bist du.

Heute habe ich dich gezeugt,
wie er auch an anderer Stelle sagt: 
Du bist Priester auf ewig.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Unser Retter Jesus Christus 

hat dem Tod die Macht genommen

und uns das Licht des Lebens gebracht 

durch das Evangelium.“





(vgl. 2 Tim 1, 10)
oder:

V:
„Jesus, hab Erbarmen mit mir! -

Ich möchte wieder sehen können.“




(vgl. Mk 10, 47f. 51)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 10, 46-52)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Den blinden Bettler seht euch an, -



er ruft nach dem, der helfen kann, - 



aufgrund des Glaubens sieht er dann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der so geheilt, jetzt sehen kann, - 



folgt dankbar dem, der geht voran, - 



er schließt sich seinen Jüngern an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und nur den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Erhöre, Herr, mein eig´nes Fleh´n, - 



mit meinem Herzen will ich seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Erhöre, Herr, der Deinen Fleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 46-52
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit, als Jesus mit seinen Jüngern 
und einer großen Menschenmenge Jericho verließ, 
saß an der Straße ein blinder Bettler, 
Bartimäus, der Sohn des Timäus.
Sobald er hörte, daß es Jesus von Nazaret war, 
rief er laut: Sohn Davids, Jesus, hab Erbarmen mit mir!
Viele wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen. 
Er aber schrie noch viel lauter: 
Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!
Jesus blieb stehen und sagte: Ruft ihn her! 
Sie riefen den Blinden und sagten zu ihm: 
Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich.
Da warf er seinen Mantel weg, 
sprang auf und lief auf Jesus zu.
Und Jesus fragte ihn: Was soll ich dir tun? 
Der Blinde antwortete: Ich möchte wieder sehen können.
Da sagte Jesus zu ihm: Geh! Dein Glaube hat dir geholfen.
Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen, 
und er folgte Jesus auf seinem Weg.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Ein Blinder wird von Jesus geheilt, es werden ihm die Augen geöffnet, 

für eine neue Sicht der Welt. Das gilt auch uns, da gibt es etwas zu heilen: Die Blindheit des Herzens, sehr wohl aber auch die Blindheit der Augen, die zuwenig in der Schöpfung die Spuren Gottes erkennen, die nicht sehen, daß die gesamte Schöpfung Offenbarung eines liebenden Gottes ist.
 Zu heilen wäre auch die Blindheit der Augen, die nicht die Not eines anderen sehen.

Das Entscheidende im Evangelium ist das Wort von Jesus: „Dein Glaube hat dir geholfen.“
 - Können wir diesen Zuspruch von Jesus auch für uns in Anspruch nehmen? Können auch wir bekennen: Ja, der Glaube bedeutet mir sehr viel, ich habe oft schon Hilfe von Gott her erfahren.

„Bei einem Interview wurde einmal auch eine Blinde gefragt: ‘Glauben Sie an ein Leben nach dem Tod?’ Sie gab zur Antwort: ‘Selbstverständlich. Der Tod ist nichts weiter als ein Gang von einem Raum in den anderen. - Aber für mich gibt es da einen Unterschied. Denn in dem anderen Raum - da werde ich sehen können!’“

Mich erinnert diese Antwort an die große Hoffnung, in der eine unserer Kranken lebt. Sie verbringt schon etwa dreißig Jahre im Rollstuhl, 

und eines Tages sagte sie zu mir: „Nach meinem Tod, da werde ich mit Stöckelschuhen durch den Himmel laufen!“ -

Ja, die Zukunft bei Gott erhellt unser Leben, 
sie gibt uns jetzt schon Kraft durch die Hoffnung.

Wir werden Gott „von Angesicht zu Angesicht“
 schauen, aber jetzt schon gilt, wozu uns eine gute Weisheitsgeschichte auffordert: Mach doch deine Augen auf und schau dir an, erkenne die Spuren Gottes in der Welt und in deinem Leben!

„Ein französischer Gelehrter durchstreift die Wüste und hat sich als Führer einige Araber mitgenommen. Beim Sonnenuntergang breiten die Araber ihre Teppiche auf den Boden und beten. ‘Was machst du da?’ fragte er einen. ‘Ich bete.’ ‘Zu wem?’ ‘Zu Allah.’ ‘Hast du ihn jemals gesehen - betastet - gefühlt?’ ‘Nein.’ ‘Dann bist du ein Narr!’

Am nächsten Morgen, als der Gelehrte aus seinem Zelt kriecht, meint er zu dem Araber: ‘Hier ist heute Nacht ein Kamel gewesen!’ Da blitzte es in den Augen des Arabers: ‘Haben Sie es gesehen, betastet, gefühlt?’ ‘Nein.’ ‘Dann sind Sie aber ein sonderbarer Gelehrter!’ ‘Aber man sieht doch rings um das Zelt die Fußspuren!’ 

Da geht die Sonne auf in all ihrer Pracht. Der Araber weist in ihre Richtung und sagt: ‘Da, sehen Sie: die Fußspuren Gottes!’“

In Erinnerung an so manches Gebet, können wir Worte des Dankes 
und der Bitte an Gott richten:

Gott, „ich danke dir, 
daß du mich so wunderbar gestaltet hast.“

Ich danke dir für meine Augen, 
meine Ohren und alle meine Sinne.

Schenke mir Einsicht durch Verstehen,

öffne mir die Sinne für das Erfassen deiner Nähe.

Jeder Atemzug soll ein Leben sein von dir,

und jeder Blick ein Sehen deiner Liebe.

Öffne mir die Augen für das Wunderbare an deiner Schöpfung,

öffne mir die Augen für das Schöne im Leben, 
für den Wert meines Daseins.

Und öffne mir die Augen für die Not, die es gibt, 

und daß ich sehe, wie ich helfen kann.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Schenke unserer Pfarrgemeinde 

- und allen Christinnen und Christen - eine Offenheit, 

die bereit ist, andere anzunehmen und niemanden ausschließt.

2. Berufe junge Männer und Frauen 

zu einem Dienst in der Kirche - mache sie bereit,

deinem Ruf zu folgen.

3. Erhalte uns gesund an Leib und Seele, 

hilf uns füreinander dazusein.

4. Schenke der Menschheit in den Ländern der Kriege Frieden 

- und laß alle aus der Heimat Vertriebenen Gerechtigkeit erfahren.

5. Tröste die Trauernden und wandle ihren Kummer 

in zuversichtliche Freude.

6. Hab‘ Erbarmen mit unseren Verstorbenen

und laß sie für immer dein Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott, 

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)


(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Oft geht die Eucharistie an uns vorbei, 
weil wir zu sehr mit der äußeren Welt beschäftigt sind, 
mit unseren Sorgen und Problemen,
mit unseren Plänen und Zielen. 
Was Eucharistie wirklich ist, geht uns erst auf, 
wenn wir die eigene Bedürftigkeit zulassen, 
das Arme und Verkrüppelte, 
das Lahme und Blinde in uns annehmen, 
wenn wir die Orientierung am Äußern aufgeben 
und mit der inneren Welt, mit der Welt des Reiches Gottes Kontakt aufnehmen. 
Dann wird das heilige Mahl zu einem Mahl der Freude 
über Gottes Güte und Barmherzigkeit, 
über seine Herrlichkeit und Größe. 
Alles in uns wird zum Mahl mit Gott geladen. 
So dürfen auch wir nichts ausschließen. 
Wir sollen gerade unsere Wunden, unsere Schwächen, 
das Verachtete, Kranke und Verkrüppelte in uns mitbringen, damit es eintauchen kann in das göttliche Leben, 
das uns im Mahl angeboten wird.“

oder:

II.

Jesus heilt einen Blinden. 
Auch wir „sind oft genug blind, 
wir wollen unsere eigene Wahrheit nicht anschauen, 
wir verschließen die Augen vor unserem Schatten, 
vor den negativen Seiten in uns. 
Wir halten aber auch die Augen zu, 
wenn es gilt, 
die Welt zu sehen, wie sie ist, 
die Mitmenschen um uns wahrzunehmen in ihrer Not,
in ihrer Sehnsucht. 
In der Kommunion berührt uns Jesus zärtlich, 
damit wir den Mut bekommen, 
der Wahrheit ins Auge zu sehen, 
der eigenen Wahrheit, 
der Wahrheit unserer Mitmenschen 
und der Wahrheit der ganzen Welt. 
Das Kind getraut sich, 
auf den Armen der Mutter die Augen zu öffnen, 
wenn es sie aus Angst zugedrückt hat. 
In der Gemeinschaft mit Jesus Christus 
können wir wieder den Mut finden, 
uns und unsere Mitmenschen anzuschauen 
und auf den Grund zu sehen.“

oder:

III.

(- „Blind sein 

- sehen

- Christus folgen.

Das sind die Stationen des Bartimäus. -)

(- Die -) Menschen sind oft blind

für die Wahrheit, 
für die Liebe,

für den Glauben, 
für Gott.
Herr, 
öffne uns die Augen,

damit wir sehen
die Wahrheit und das Leben.
Schenke uns Glauben und Liebe 
immer mehr,

damit wir dir folgen können,

wohin du uns führen willst.“

oder:

IV.
Gott, „ich danke dir, 

daß du mich so wunderbar gestaltet hast.“

Ich danke dir für meine Augen, 

meine Ohren und alle meine Sinne.

Schenke mir Einsicht durch Verstehen,

öffne mir die Sinne für das Erfassen deiner Nähe.

Jeder Atemzug soll ein Leben sein von dir,

und jeder Blick ein Sehen deiner Liebe.
Öffne mir die Augen 
für das Wunderbare an deiner Schöpfung.

Öffne mir die Augen 
für das Schöne im Leben, 

für den Wert meines Daseins.
Und öffne mir die Augen 
für die Not, die es gibt, 

und daß ich sehe, 
wie ich helfen kann.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

dein Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und (- dich -) aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� MB 1081


� frei


� vgl. MB 95


� vgl. MB [91]


� MB 231 (= MB 288)


� vgl. Jer 31, 7-9


� vgl. Jer 31, 7-9


� vgl. Hebr 5, 7-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 10, 46-52


� vgl. KKK 50-53; 1817-1821


� Mk 10, 52


� vgl. Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 4. 233 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 41994, 183 (Nr. 219)


� vgl. Röm 5, 5; Kol 1, 27; KKK 1817-1821; 1843


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 1. 255 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 141993, 65f (Nr. 104)


� vgl. Ps 139, 13


� vgl. GL 70 (Nr. 29/3); 824 (Nr. 783/4); Pauser G., Meine Gebete zur Heiligung des Tages, Wien 1990, 6


� vgl. Ps 119, 18


� vgl. Ps 119, 18; GL 70 (29/3)


� MB 350/7


� vgl. MB 92


� vgl. MB 140


� vgl. Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 35


� vgl. Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 74


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 100


� vgl. Ps 139, 13


� vgl. GL 70 (Nr. 29/3); 824 (Nr. 783/4); Pauser G., Meine Gebete zur Heiligung des Tages, Wien 1990, 6


� vgl. Ps 119, 18


� vgl. Ps 119, 18; GL 70 (29/3)


� vgl. MB 118





